Schützenkreise im ehemaligen Bezirk Schwarzwald-Hohenzollern
Schießen

Der Schützenbezirk Schwarzwald-Hohenzollern wurde bekanntlich Ende Oktober 2021 aufgelöst, während die Wettkampfrunden als Regionsligen weiter bestehen.  Von Philipp Eichert
Der Württembergische Schützenverband (WSV) stand 2020 im entscheidenden Stadium seiner Neustrukturierung, da brach Corona über die Schützen herein und alle Entscheidungen mussten verschoben werden. Eine Neustrukturierung des WSV und seiner nachgeordneten Gliederungen stand davor schon etliche Jahre im Raum (wir berichteten mehrfach über den laufenden Prozess) und konnte Ende Oktober 2021 dann doch noch mit der Auflösung des hiesigen Bezirks Schwarzwald-Hohenzollern zumindest für diesen abgeschlossen werden. Der Sportbereich mit den Bezirksligen ging schon ein Jahr früher in die Verantwortung des WFV und seiner einzelnen Liga-Obleute über.
Die markanteste Veränderung erfolgte im Verwaltungsaufbau des WSV, wo die zwischen Landes- und Kreis-Ebene einst liegende Bezirksebene ersatzlos gestrichen wurde – zumindest schon einmal soweit es den hiesigen Schützenbezirk Schwarzwald-Hohenzollern (SB SWHZ) betraf. Damit war aber noch nicht alles ausradiert was an den SB SWHZ erinnerte. Demzufolge traten die Regionsligen an die Stelle von den einstigen Bezirksligen. Aus den Bezirksligen wurden für alle Disziplinen und Rundenwettkämpfen die Regionsligen Schwarzwald-Hohenzollern.

So weit so gut, wäre da nicht in gewisser Weise vermisstes Zugehörigkeits-Gefühl seitens der fünf Schützenkreise Freudenstadt (FDS), Neckar-Zollern (NZ), Tuttlingen (TUT), Rottweil (RW) und Zollern-Alb-Kreis (ZAK) zu beklagen. Zuletzt vermisst dieses Frühjahr infolge der verschiedentlichen Kreismeisterschaften und deren Ergebnisse, da weder Ankündigungen noch Ergebnisse mitunter in dem einen oder anderen Schützenkreis nicht in die Öffentlichkeit gelangten. 
Und jüngst wieder in der Zusammenarbeit mit den Liga-Obmännern der Regionsligen (RL). So machte Liga-Obmann Klaus Storz, zuständig für die Luftgewehr- Regionsligen A und B eine weniger erfreuliche Erfahrung bei der Organisation des Relegationsschiessens zum Auf- oder Abstieg der RL. „Leider habe ich jetzt trotz zweimaligen Hinweisen an die Kreise noch von keinem Schützen-Kreis  auch nur irgendeine Rückmeldung erhalten. Ich werde daher keine weiteren Nachfragen an die Kreise mehr starten“, reklamierte Storz in einem Rundschreiben. Falls von den Kreisen nicht doch noch eine entsprechende Regelung vorgeschlagen wird wie die Relegation durchgeführt werden soll, werden in Zukunft keine Relegationen mehr durchgeführt. Der Aufstieg wird dann über die Ringzahlen geregelt. Von den Kreisligen, die nach dem Liga-Modus schossen und nicht nach der Ring-Zahl werteten, braucht es dann zum Abschluss der Kreis-Runde vom jeweiligen Meister auch entsprechend eine Aufstellung wie viele Ringe er erreicht hat. Von jedem Wettkampf entsprechend den besten vier Schützen und Schützinnen, die in die Wertung kamen.

Inzwischen sind auch die Vorbereitungen auf die kommenden Runden in den Regions-Ligen angelaufen. Wie vorgeschrieben wird auch in diesem Jahr wieder eine Ligatagung durchgeführt. Wie im letzten Jahr zusammen mit den KK-Ligen 3x10 und Liegend. Da die meisten Mannschaften in den LG und KK Ligen vertreten sind, bietet sich das an. Für die Durchführung selbst wir noch ein Veranstalter gesucht. Bei entsprechendem Interesse bis spätestens 30.07. bei Liga-Obmann Klaus Storz  melden. Als Termin ist grob das Wochenende am 17.09. oder 24.09. ins Auge gefasst worden. In den letzten Jahren hat sich der späte Samstagnachmittag als ideal erwiesen. Die ersten Wettkämpfe werden vermutlich am 01.10.2023 stattfinden. Die Termine müssen vorher allerdings noch mit den anderen Rundenwettkampf-Obleuten abgestimmt werden.
